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Der neue Poſt⸗ ,

Vom 1. Oktober 1919 ab b

im inneren

für Fernbriefe bis 20 g

„ Ortsbriefe bis 20 g

beträgt

über 20 . 250 8

über 20 —250 Rg.

„ Fernpoſtkarten

„ Ortspoſtkar ****

„ Rohrpof 3CCC

5 Kohrpoſtkarten 3B3I

Druckſachen bis 50 &K
über 50 —100 g
über 100 —9
über

5 5600 g bis L kg

„ Geſchäftspapiere bI
8
1 Kg

„ Warenpr 28

„ Miſchſendungen 5
2

über 500 f 1 kg

5. K
wie für Ein⸗

ſicherungsgebühr

„ 75 Kilometer )

über
über

für Poſ tanweiſungen
bis 5 „0

über 5 „
6. 1 0⁰ 7. 7
1 250 77 5 —2
„ 500

die Gebühr für Tele

im Ortsverkehr :
Telegrammgebühr 8

mindeſtens
im inländiſchen Ferndderkehr :

„

gramm

38 das

e

Telegrammgebühr 10 3 25
das Wort ,

mindeſtens

5⸗Poſtgebiets

20
30
15
20
15
10
50⁰0
40

5
10
20
30
7
40

20
40
60
8080

100100

80

10⁰

Telegraphen⸗ und Perſonentarif .

3

7„

Perſonentarif .

Die Einheitsſätze für eine Perſon und ein Kilo⸗

meter betragen :

1. Klaſſe ( gelbe Karten 9 6

E.ů „ düüt, . , . ; 5 %

, „ „ 37 „

„„ ‚ „ 2,„7 „

für Hund ( weiße „ ) 2

Die hiernach berechneten Preiſe erhöhen ſich ab

1. Oktober 1919 um:

1. Klaſſe = 150v. H .

3. „ = 360 0. H.

4 . F75 v. H.

ffür Hund 75 w. H.

Oer Fahrpreis für Perſon und Kilometer beträgt

ſomit :ſomit :
1. Klaſſe ( gelbe Karten ) 22,50 3

„ „ ‚ainene, , 10,83 „

3. „ ( braun , ,

, ( aue , 4,72 „

für Hund ( weiße „ *

Schnellzugszuſchlag zum Fahrgeld be⸗

in 1. u. 2. Klaſſe in 3. Klaſſe

1 — 75 kKkm 4 . — l 2 . —ufl.

„ % 0, , 33

über 150 9 . — „ 4. 50

zurzeit nicht gefahren, die

5 . 4. Klaſſe , Platzgebüht
teuer iſt in obigen Ein⸗

bensjahre zahlen die
eiſe kann auch die

Fahrkarte i ſt werden . Fahr⸗

preisermäßigung damit nicht verbunden . Alle

Fahrkarten gelten 4 Tage .

Wer mit grauen . Fahrkarten in 3. Klaſſe, mit
und mit grünen in 1. Klaſſe

r die zurückgelegte Strecke das

des Fahrpreiſes , mindeſtens jedoch 6 A

en.

aufgefordert dem Schaffner oder Zug⸗
daß er keine Fa hrtarte habe löſen

von 1 4 16 dem tarif⸗
Dop⸗

Wer
führer
können , hat einen Zuſchlag
mäßigen Preiſe , jedoch nicht mehr als das

pelte dieſes Preiſes zu zahlen.
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Tabelle über 4 mittlere 3

— 98 —

Zuſammenſegzung
der Futtermittel

VI. Gewerbl . ProdInkte

und Abfülle .
Biertreber* Del *

Biertreber , get rocknet
Malzke

33
Weiz

Roggenkle

inmehl
Mohnkuchen
Erdnußkuchen ,
Palmke 5 —5
Palnkerr meh
Kokosn 4 5
Seſan
Baumwollſar

Melaſſefutter
Fleiſchfutt
Kuhmilch

Abgerahmte Milch
Butt

Molken

555
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75 In der 6 50 alere ertea

Art 3 4

E E
55 * 323 3 S

Futtermittel 8 3 8 8 8
85 8

57 57 , 0 67„ 3

1w. Wurzeln und
99⁰ ο „˙ο Nο 0 % 7 7 70 70 %/ .

Kuollen .

Kartoffeln 75,0 25,024,1 0,9 ] 2,1 20,7 0,2 2,„1 20,7 1,1

Futterrunkelrirübe . 88,012,0 11,2 0,8 1,1 9,1 0 , 11 941 0 . 9

Zuckerrübbe 81 . 5 18,7 178˙ 0bν 1,/0 15,4 0,1] 1,0 15,4 1,2

Mohrrübe . 85,015,0 14,1 0,9l 1,4 10,8 0,2 14 10,8 1½7

Stoppelrübbe 91,5 8,5][ 7,8 0,7 ] 0,9 6,0 0,1 0,9 6,0 0,8

V. Körner und Früchte .
17¹ 4 1,5 11,762,8 15

Roggen 1,8 „ 2,0f 9,9ſ63,7 1,5

237 1 2 , 7,756 , 15

3,0 8 5,2 ] 8,0 / 42,5 2,2

Maise 1,6 6 4,7 8,0 67,5 1,1

3,0f 1,920,149,5 3,5

Wicken 4 2 „ 6 1 . 823,3 45,0 5,0

Lupinen 3,3 2 4,732,924,7 14,2

Leinſamen 3,4 6 - 37,0 11124 5

2

2＋22˙

2

*



Allerlei .
Eine uhr im Garten . Ein wohlgepflegter Garten ,

mag er groß oder Uein ſein , bereitet nicht nur dem
Beſitzer viel Freude , ſondern macht auch auf das
Auge eines jeden Beſchauers einen angenehmen
Eindruck . Beides wird bedeutend erhöht , wenn ſichin einem ſolchen Garten eine Uhr befindet , zwar
keine wirkliche Uhr im wahren Sinne des Wortes ,
ſondern eine aus verſchiedenen Pflanzen hergeſtellte .
Eine Anzahl davon öffnen und ſchließen nämlich
ihre Blumen zu gewiſſen Stunden , woraus ſich
dann , zumal an ſonnigen Tagen , die ungefähre
Tageszeit beſtimmen läßt .

Nachſtehend ſeien die in Betracht kommenden

9

Pflanzen genannt, und es empfiehlt ſich, dieſe ent⸗
weder nebeneinander zu pflanzen oder aber in
einem Beete zu vereinigen .

Es öffnen ſich :
Gelb 6rBo um 3 Uhr früh

undfeſte „ (
zahn So·

Alpen⸗Dachgrundfeſte 8
Wieſen⸗Ferlei R

öfeſte 666
RTTREEEAEA

Sil GCFGGGGGGGGGGGGG
e

Weiße Seeroſe CC
Zaunblume K··
Rauchhaar n8n . ···· .

. . . .
ſalich

„* * * „ K * 74 8 * *
1 * 0 * 9 * *

Kun KSSSo
5s ſchließen ſich wieder :

Alpen⸗Dachgrundfeſte . um 11 Uhr früh
Spurre 2giitt

ttkt 1 uchm.
ä
Rcb
Lungenkraut . . .
Bartl . Fikoide SJ . . . . . . . . .
ͤ
ͤCCC
o
Zungenförmige Fikolde 3 „ 4

TVVVVTVTVWVT⸗
Zaunblume . . 133
Wieſen⸗Ferlinskraut
ͤTTTVVRRVERETAETAA
Glattſtengliger Mohnn

Pferde in Rindviehſtällen . Da bei vieten Pfer⸗
den, die in Rindviehſtallungen untergebracht ſind ,
die Dämpfigkeit auftritt , ſo muß daraus geſchloßſen
werden , daß der Stalldampf auf die Atmungs⸗
organe der Pferde einen ungünſtigen Einfluß aus⸗
übt . Auch die ſchwarze Harnwinde kommt bei
ſolche : Pferden häufiger bor als bei anderen .
Es iſt deshalb angezeigt , die Pferde vom Rindvieh
zu trennen . Dies geſchieht am beſten durch die9¹

Anbringung einer Wand von Verblendſteinen . Der
Stall ſollte aber auch genügend hoch ſein , 2,40 bis
2,80 Meter , und eine Dunſtabzugsvorrichtung be⸗
ſitzen . Sehr zu empfehlen ſind die Fenſter , bei
denen die obere Hälfte von oben nach unten ge⸗
öffnet werden kann .

Verſtopfung bei Wiederkäuern . Ein Mittel , däs
gegen Verſtopfung (ſtille Völle ) ſchon oft geholfen
hat , iſt Zwiebelfuppe . Drei Kilo gewöhnliche
Zwiebeln und einige rohe Kartoffeln werden in
10 Liter Waſſer gekocht . Die Suppe wird einem

85erwachſenen Rind dreimal
Kleinere Tiere erhalten entſprechend kleinere
Portionen . Daneben wird dem Patienten alle
feſte Rahrung entzogen . Nachdem ſich Kotabgang
und Wiederkauen eingeſtellt haben , danmn man noch
Abſud bon verdauungsſtärkenden Mitteln , wie
Wermut , Enzian , Tauſendguldenkraut uſw . verab⸗
reichen .

im Tag eingegeben .

O dieſe Kinder !

Beſuch : Zetzt muß ich ader vielmals um Ent⸗
ſchuldigung bitten , gnädige Frau , daß ich ſo lange
geſtört . Ich habe

die Ehre , mich zu empfehlen !



Der erſte Schöffe , der

gericht I. vorgeſtellt hat , war

73
nn, der am Sai stag

des Schöffengerichts in mächtigen W erſtiefeln und

in ſeinem Arbeitsanzug etwa mit folg orten

präfentierte : „Nu, ſagen Sie mal , lieber Mann , Sie

Dien tag als 82 en vorjeladen
ich denn do

ihm ſeine

m Berliner Amks⸗
vohlbeleibter

em Schreiber

e: „
zum51

lich⸗zu

— 100

wies , 4
n

Kan 0

Bl 107 be0leltel,

Ench aus veerf00e nen

8

—

und 19915„Man muHann
ich h.33 die

Rer zu ſein , keine Suppe zu eryalteg ,
Alsbald überbrachte ihm

0 Hüchben0b
le Er er⸗

eh, von verwunderten

s zwei verſ
51885

me⸗
Doppelſalz “) , wird

rzen , als auch reiner
ti gewonnen , dient außer

n Inbuſtrien Geaß⸗Papie dſabritalto als

720 %
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Teuchtigkeits⸗ und Brütekalender .
Woo Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei :

Pferdeſtuten : 48¼ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) . — Eſelſtuten
gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten . — Kühen : 40 / Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und
921 Tage ) . — Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( EExtreme 146 und 158 Tage ) . —
Säuen : über 16 Wochen oder im Mittel 115 Tage ( Extreme ſind 109 und 120 Tage ) . — Hündinnen :9 Wochen oder 63 —65 Tage . — Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage . —Hühner brüten 19 —24 , in der
Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage . — Gä uſe : 28 —33 Tage . — Enten : 28 —32 Tage .— Tauben : 17 —19 Tage . 8

Anfaug Eude der Tragzeit bei Ende der Tragzeit bei

ä R
3 25 8 38 3 85 8 8. 8S8 S S8 28 2 83 82 88 2 8 2388— Datum 38 3 E 2ι S—28 58 332 2 ESA 238 82 88=νσν G *nο * 1⁴⁰

SrAngor 33
Otkt 3 . Juni 30 . Ap. 4 . Mrz . 25. Fb

5 . Mai 9. — 2 . Nrz .
0. — 14 . — 7 . —

3. — 19 .
2

1. Mz . 21.
26 .

51. — ( 5. Mai11. — 61. 2. — 4. Maiss
„ * * *5. Juni 10. — 16. — 5 . N

— 15. — 21 . — 10 .
— 20. — 26 . — 15 .
—25 . — 31 . — 20 .
— 130. — 5. Apr . 25 .

Lebensweg .
8Und deIch bin durch ' s Leben auf dich zugegangen f

So feſt und klar , wie über ' s grüne Land ö
Die Taube flog , die lange eingefangen
And doch den Weg zur ſüßen Heimat fand .



Geſundheitspflege .
Sorget für ſonnige Wohnräumel

Es iſt nicht zu leugnen , daß die

Wohnung auf Stimmung und

Wohlbefinden der Inſaſſen einen

bedeutenden Einfluß übt . Es ge⸗

hört aber keineswegs luxuriöſe Aus⸗

ſtattung dazu , um die Wohnung

zu einem angenehmen , behaglichen

Aufenthalt zu machen , ſondern

Reinlichkeit , friſche Luft und

Sonnenſchein ſind bie Grundbe⸗

bingungen , 0
ſelbſt bei be⸗

ſcheidenſter Einrichtung unſer Heim

traulich geſtalten 8 uns in eine

fröhliche Stimmung verſetzen . Fri⸗

ſche Luft und Sonnenſchein ſind

aber auch zur Erhaltung der Ge⸗

fundheit von Bedeutung . Wo

Luft und Licht in der Wohnung

fehlen , ſind die Wände feucht ,

dieſe aber ſind der Nährboden

für Schimmelpilze , eine Menge nie⸗

derer Lebeweſen und Krankheits⸗

keime. Solche Wohnungen wirken

nicht nur zerſtörend auf den Kör⸗

per , ſondern auch auf das feeliſche

und geiſtige Wohlbefinden . Dunkle

Wohnungen haben immer etwas

EUnheimliches und eine Tempera⸗

tur , die an Kellerluft erinnert ;

wie behaglich iſt dagegen eine

Wohnung , wo das Sonenlicht voll

hineinflutet und die Luft reichlich
Zutritt hat . Wie verkümmert

gehen Zimmerpflanzen aus , welchen

friſche Luft und Sonnenſchein

fehlen . Die Blätter bleiben klein

und farblos und ſitzen an dünnen

Stengeln , die bei leiſeſter Berüh⸗

rung brechen , während dieſelben

Gewächſe , wenn ſie helles Sonnen⸗

082g8

licht genießen , ſich kräflig ent⸗

wicke Ebenſo wohltätig wirkt

bas Sonnenlicht auf Herz und Ge⸗

es erweckt Lebensluſt und

Fröhlichkeit . Darum fort 88 5
Hüſtern , luft⸗ und ſonn

Simmern ! Sorget für

Vobnräume !

—
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Wie ſe em Herr J . M .

9
tadthauptmar in , 8dDian geja acht

hawe mer een verwiſe ht
der will ſoin Namcamme

Lot 3D *

3¹Se Wuds herꝰ
Dr Delingne ent iſe zwiſche

dene zwee Volks em Ufge⸗
pflanzde , hot in de

Doobe erum 1 —gelechelt . Ge⸗
lechelt hot er

Aleche⸗ lt !
„ Wo Se her ſin!“ hot en d' r Herr Schtadt⸗

haaptmann agekriſche .
chRch hWo werNol

S
5

er ſoi , Exellenz ? “
in 5 r Schtad thaaptmann , 5

enz .
90 rellenze worre ! H0we

. 1 2 4
—

nne V 95 Soer
Ihne net verſchdanne hawe ! “

Ku illionedunnerwedder nochemol !
14⁴

e woll E 42

ſoi

5

Wu Se her ſin , Sie — Siel !
„ No ! Wann Se ' s halt bardu wi

Ich bin vun hier ! “
„ Aha ! Vun hier ſin Se ! Das hätte Se

doch gloich ſaache kennal — Wie hot dann Ihna
Ihre Badder geheeße ? Had “

„ Wie werd geheeße hawe moi ſeelicher
Vadder ? Hot er geheeße Abraham Maier ! “

„ Aha ! Hawe Se geſeh , hawe Se geſehnel
Alfo ſaagte Se Maier . “

„ Gott , der Gerechde ! Hawich geheeße Maier .
Heeß ich nimmer ! “

„ Do ſoll doch e ſiedichs Dunnerwedder enoi⸗
ſchlaache ! Wann IhneIhre Badder aier ge⸗

hot, dann heeſe Se doch Krodde ſchwanz !⸗
„ Nix ſor ungnud , Herr Erellenz — Herr Su⸗

zialdemukradeerellenz — heeß ich s nimmer !
Heeß ich J M. “

„ Alver jetzer heere Se uf , ſunſcht zind ich
Ihne eeni uf d' Laffed , daß Se Ihne Ihre
verkrumbelde Belzkabb for en koſchere Berches
agugge ! “

Der Herr J M. hot gelechelt und hot
Kabb in de Dvobe erumgedrillt .

„ Hawe Se Ausweisbabiere ? “ hot en d' r Her

Schtadthaaptmann ageſchraue .
Do hot eener vun dene Zwee mit de Ufge⸗

bflanzde em Herr Schladthaaptmann e Ba⸗
bierche eniwergeſchtreckt , e Babierche mit eme
amtliche Schtempfel druf .

Humoreske von Wilhelm Fladt .

aptmann vun d' r
wehr die Schdäen

„ Sie wolle de

was verkunfesziert hawe .

Doß„ Deß hot er als Ausweisbabier gehatt , Herr

4 Schtadthaaptmann ! “

3 un hot die

8 awer doch

f. Jetze hot der Izich
de Gb060 vun

allene Gemie
als Ausweisb
ſinere Kuh boi ch Sſchoi

Sie unverſcheemder Ba⸗
drun , Sie — Sie —“

„ Nol “ hot d'
r Herr ＋J . 4 eſaacht . „ Is es

doch en ame Ausweis u 1 10 en amdliche

Ken
8

8 is druf geſchdanne uf dem Babierche , daß
am Ifack Maier ſoi ſchwarzſcheggede Kuh ge⸗
funnd is .

„ Aha ! “ hot nach eme Weilche d' ir Herr
Schtadthaaptmann geſchmunzelt . „ Do hawe
mers jo . Sie heeße alſo Ifack Maier ! “

„Letz gerode ! Letz gerode , Herr Bollerzoi⸗
breſſerdent ! Hoiß ich J . M. “

„ Jetzer ſoll awer doch e ſiedichs Dunnerwed⸗
der enoiſchlaache . Es kann doch kee Kriſchde⸗
menſch J . M. heeße ! “

„ Nix for ugud , hooche Herr Owrichkoid ! Bin
ich doch e Judd . Heeß ich awer aach J . M.
Gott ſoll ' s wif J . M. ! Haw ' ich geheeße
Ifack Maier . Hawe mich awer geſchnappt de

Bolezei vun de ſuzeale Vollswehr und hawe
mer genumme de gehamſchderde Aier , hawe ſe
genumme wo is drinn geweſt de Sack . Wie ſoll
ich noch heeße Iſack Meier , wenn ſe hawe ver⸗
kunfesziert de Sack un de Aier . Heeß ich vun
weeche d' r amdliche Verkunfeszierung nur noch

M. “

—
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Tilgungsplan für eine Schuld von 1000 Mark .
Zinsfuß 4 Prozent . Jährliche Abzahlungsrate 1 Prozent . Geſamtleiſtung 5 Prozent .

Aufnahmezeit 1 . Jannar 1915 .

2 Datum
Jährliche

Tilgung
Geſ— 0 ＋ 1050

5 E t⸗

5 8 Zahlune Zins ſa. durch die d. durch 63 Kapitalreſt
4 Zahlung hlung Abzahlungs⸗ Zins⸗ tilgung

rate erſparnis

. 3 „„ 4.

aur 1816 50 —
„

105

„ 1917 50 — 39 60 10 —- — 10 . 40 979 60
3 11350 9i 100 10 82] 968 78

4 „ 1919 50 — 38 75] 10 —- 1 1125 ] 957 53
5 „ 1920 50 — 3830 10 — 1 11 70f 945 83
6 192 50 — 3783 10 1217 ] 933 66
7 „ 1922 50 — 3735 10 — - 2 1265 921 01

5 „ 15923 50 — 36 84 10 — 31 1316 ] 90785
9 1924 50 — 36 31 10 — 36 13 69 894 16

10 „ 1925 10 4 2 1423 87993
11 1926 35 20 16 48 14 80 865 13
12 1927 50 — 34 61 10 — 5 15 39] 849 74

13 „ 1928 50 — 33 99 10 — 5 1601 83373
14 192 50 — 33 35 10 — 6 16 65 817 08
15 „ 1930 50 — 32 68 10 — 7 17 32 799 76
16 15931 50 — 3199 10 — 8 18 01 78175
17 1932 ie8 1873 76302
18 15933 50 — 30 52 10 — 9 1948 ] 743 54
19 16934 504 — - 29 74 10 — - 10 20 268 723 28
20 1935 56 90140 11 21 [07] 702 21
21 „ 1936 50 99 1ο 11 2191 680 30
22 15837 50 . ( — * 2 10 2 22 79] 657 51

23 „ 1988 508 2630 19 13 2370 ] 63381

24 „ 1939 E 14 65 2465 609 16

25 „ 1940 2437 10 15 68 25 63] 383 53
26 „ 1941 16 26 66] 556 87
27 15042 I . . . 1 7* 27 73 529 14
28 1943 17 10 ( — 18 83 ] 28 83 500 31
29 1944 50 J — 20 01 ] 10 — 19 96 2999 470 32

90 „ 1945 5iene 31 [ 19 ] 439 13
31 „ 1946 50 ( — 1757 10 — 22 4 3243 40670
32 1947 50 16 210 23 3373 ] 372 97
33 „ 1948 50 — 35 08 ] 337 89

34⁴ 1949 50 13 52 10 — 26 48 36 48 301 41
35 „ 1950 50 1206 10 27 9 37 94 263 47
86 R . CCCG . . . . . . . 10 — 29 46 39 46 224 01
37 „ 15952 50 896 11p Yο ‚ Yſ˙˙¹n‚ο αι ν ‚ti3
38 „ 1953 50 132 10

68
42 68 14029

39 „ 1954 50 5 61 44 39 95 90
40 I983 50 354 20 ( 46 16 49 74

41¹ „ 1956 50 — 1499 10%/ 4801 173

Reſtzahlung 3 1173 . — —

2051 73 105173 ] 411 . 73 ] 588 [ 27 1000 [ —
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